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Teil des Projekts «Kinder im seelischen Gleichgewicht (KIG III)» ist die systematische Aufbereitung 

von Unterstützungsangeboten. Angebote und Anbieter von Hilfsangeboten sowie die regionalen 

und kommunalen Zuständigkeiten sollen in übersichtlicher Form online veröffentlicht werden. Ziel 

ist es, dass sowohl Fachpersonen als auch Betroffene, Angehörige und Interessierte schnell und 

einfach die passenden, für sie zugänglichen Unterstützungsangebote finden. 

Das Ostschweizer Forum für Psychische Gesundheit (OFPG) erarbeitet zusammen mit einem 

Software-Unternehmen eine Angebotsdatenbank («find-help.org») sowie ein Online-Tool mit 

Suchfunktion (in Form eines «Widgets», d.h. einem «Fenster»), über das die Daten aus der 

Datenbank auf verschiedenen Websites eingebunden bzw. angezeigt werden können. 

Hinweis: 

Die Illustrationen in diesem Dokument bilden den derzeitigen Stand der Software-Entwicklung ab. Da sich 

die Datenbank mit der Benutzeroberfläche zur Pflege der Daten (CMS/Backend) sowie das Online-Tool 

(Widget/Frontend) zurzeit noch im Aufbau befindet, zeigen die Abbildungen noch nicht die endgültige 

Darstellung von CMS, Suchfunktionen, Kategorien und Angebotsausgabe. 

Datenbanklösung «find-help.org» 

 In einem ersten Schritt / im Rahmen des Projekts KIG III sollen in der Datenbank 

Unterstützungsangebote für Kinder, Jugendliche und Familien in der Region 

Ostschweiz erfasst und öffentlich zugänglich gemacht werden. Das OFPG wird die 

gesammelten Daten über das Online-Tool auf der Webseite des OFPGs veröffentlichen. 
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 Eine Erweiterung der Datensätze auf weitere Themen sowie Regionen ist möglich 

und angedacht, d.h. in der Datenbank können auch Unterstützungsangebote aus anderen 

Bereichen (z.B. Alter, Soziales usw.) erfasst und über das Online-Tool veröffentlicht 

werden. 

 Die Datenbank ist cloud-basiert, d.h. die Daten werden nicht lokal gespeichert. Die 

Datenbanklösung ist so konzipiert, dass sie von verschiedenen Partnern 

(«Bereichsverantwortlichen») gemeinsam genutzt werden kann. 

 Die Pflege der Datensätze erfolgt online über ein CMS (passwortgeschützte 

Benutzeroberfläche) auf der gemeinsamen Plattform find-help.org. Datensätze werden 

jeweils einem Bereichsverantwortlichen zugeordnet, der für die Pflege der 

entsprechenden Daten zuständig ist. Mit der gemeinsamen Pflege der Daten kann der 

personelle und finanzielle Aufwand zur Führung von verschiedenen Verzeichnissen bei den 

Partnern erheblich reduziert werden. 

 Zur Aktualisierung von Datensätzen besteht die Möglichkeit, die Anbieter der 

entsprechenden Angebote per Mail automatisch aufzufordern, ihre Daten über ein 

Formular zu überprüfen und falls notwendig zu aktualisieren. Um die Qualität der 

Daten sicherzustellen, werden Mutationen jeweils von einem Bereichsverantwortlichen 

geprüft und freigegeben.



 

Abbildung 1 / Datenbank: Verwaltung der Daten über Benutzeroberfläche 
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Online-Tool / Widget mit Suchfunktion 

Über das Online-Tool / Widget können die in der Datenbank vorhandenen Datensätze auf 

beliebig vielen Websites angezeigt und durchsuchbar gemacht werden: 

 Das Widget funktioniert vom Prinzip her wie ein iframe, über das externe Inhalte (von 

einer anderen Website bzw. Datenbank) in einem definierten Bereich («Fenster») auf 

einer Website angezeigt werden. Ein Beispiel für diese Funktionsweise ist die Einbindung 

eines Youtube-Players auf einer Webseite. 

 Das Widget verfügt über eine umfangreiche Suchfunktion für passende Angebote 

(Freitextsuche, Suche nach Postleitzahl sowie Suche nach Kategorien). Die Suchfunktion 

sowie die Ausgabe der jeweils gefundenen Daten werden im Widget dargestellt. 

 Die Suchfunktion und Anzeige von Daten (d.h. Angeboten) im Widget auf einer 

Website kann nach vordefinierten Filtern erfolgen. Die Vorfilterung funktioniert nach 

sowohl Region (z.B. werden nur Angebote für die Einwohnerinnen und Einwohner einer 

bestimmten Gemeinde angezeigt) als auch nach Thema sowie weiteren Kategorien (z.B. 

alle Angebote einer Region für eine bestimmte Altersgruppe, alle Angebote im Bereich 

Suchtprävention, alle Mütter-Väterberatungen eines Kantons usw.). Die gesetzte 

Vorfilterung betrifft sowohl die Suchmöglichkeiten als auch die dabei gefundenen Daten / 

Angebote. 

Abbildung 2 / Widget: Einbindung von Suchfunktion und Datenausgabe über das Widget auf einer Website 
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Abbildung 3 / Widget: Kombination von Freitextsuche, Suche nach PLZ und Suche über Kategorien 
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Abbildung 4 / Widget: Suchfunktion und Ausgabe der gefundenen Daten 
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Die Hintergründe des Projekts 

«Kinder im seelischen Gleichgewicht (KIG III)» 

Die Kantone St.Gallen, Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden sowie das Fürstentum 

Liechtenstein beteiligen sich im Rahmen des Ostschweizer Forums für Psychische Gesundheit mit 

dem Projekt «Kinder im seelischen Gleichgewicht (KIG III)» am EU-Programm Interreg im 

Bodensee-Raum. Die weiteren Projektpartner sind der Kanton Thurgau sowie die Landkreise 

Ravensburg, Lindau und Bodenseekreis. Das Projekt «KIG III» hat das Ziel, in der Bodenseeregion 

die psychische Gesundheit von Kindern zu fördern, psychischen Erkrankungen bei Kindern 

entgegenzuwirken, bestehende Angebote über die Grenzen hinweg zu vernetzen und die 

Zusammenarbeit im Bereich psychische Gesundheit zu verbessern. 

Interreg-Gesamtprojekt 

Das Ostschweizer Forum für Psychische Gesundheit (SG, AR, AI und FL), der Kanton Thurgau 

sowie die Landkreise Bodensee, Lindau und Ravensburg setzen im Rahmen des EU-Programms 

Interreg das grenzüberschreitende Projekt «Kinder im seelischen Gleichgewicht» um. Durch eine 

überregionale Zusammenarbeit und grenzüberschreitende Vernetzung soll ein psychisch gesundes 

Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen im Bodenseeraum gefördert werden. Das 

internationale Gesamtprojekt mit den gemeinsamen Zielen bildet das Dach, unter dem die 

einzelnen Projektpartner eigene Regionalprojekte mit unterschiedlichen Massnahmen umsetzen. 

Ostschweizer Regionalprojekt 

Ziel der Regionalprojekte der Ostschweizer Partner ist eine gute Übersicht der bestehenden 

Angebote über das ganze Gebiet der Kantone St.Gallen, der beiden Appenzell und des 

Fürstentums Liechtenstein – von Gesundheitsförderung über Prävention, Früherkennung und 

Frühintervention bis hin zu Versorgung im Bereich psychische Erkrankungen und Belastungen bei 

Kindern und Jugendlichen. 

Die Ergebnisse dieser Übersicht werden leicht durchsuchbar und übersichtlich im Online-Tool 

«find-help» veröffentlicht, und damit sowohl Fachpersonen, die mit Kindern arbeiten (wie Schulen, 

Beratungsstellen, Kinderärzten oder Kindertagesstätten) als auch der breiten Bevölkerung zur 

Verfügung stehen. 

Durch die Angebotsübersicht sollen zudem Lücken bei den Hilfs- und Unterstützungsangeboten 

erkannt werden. Das Projekt hat auch zum Ziel, die Schliessung von identifizierten Lücken zu 

unterstützen (z.B. durch Information und Vernetzung oder durch Mitinitiierung neuer Angebote). 
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Ostschweizer Forum für Psychische Gesundheit 

Über Veranstaltungen, Fortbildungen und Informationsmaterialien möchte das Ostschweizer 

Forum für Psychische Gesundheit auf die Bedeutung der psychischen Gesundheit hinweisen, 

über psychische Erkrankungen informieren und Tabus abbauen. Der Verein hat zudem eine 

gemeinsame Webplattform mit Informationen, einem Verzeichnis für Unterstützungsangebote 

und einem Veranstaltungskalender für die gesamte Region Ostschweiz entwickelt. Getragen 

wird das Forum von den Kantonen St.Gallen, Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden 

sowie dem Fürstentum Liechtenstein. 

http://www.forum-psychische-gesundheit.ch 

 

Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein (ABH) 

Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein (ABH) ist ein Programm der Europäischen Union zur 

Förderung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, an dem sich auch die Schweiz und das 

Fürstentum Liechtenstein mit eigenen Finanzmitteln beteiligen. Ziel von Interreg ABH ist es, mit 

Hilfe von grenzüberschreitenden Programmen überregionale Hindernisse zu reduzieren, 

ungenutzte Potenziale zu erschliessen sowie gemeinsame Ziele zu erreichen, um einen Beitrag 

zu einer wirtschaftlich starken sowie ökologisch und sozial nachhaltigen Region zu leisten. Die 

laufende fünfte Förderperiode (Interreg V) dauert bis ins Jahr 2020.  

http://www.interreg.org 

 

Auskünfte / Kontakt: 

Ostschweizer Forum für Psychische Gesundheit 

Herr Jürg Engler 

Telefon +41 (0)58 229 87 60 

E-Mail: juerg.engler@sg.ch 

Das Ostschweizer Regionalprojekt «Kinder im seelischen Gleichgewicht» wird unterstützt von: 
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